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„Von Gott herausgehoben“
40 Firmlinge vom Heiligen Geist erfüllt

Schwarzach. (ta) Am Mittwoch
wurde in der Pfarrkirche St. Martin
die Firmung der Pfarreiengemein-
schaft Schwarzach und Perasdorf
gefeiert. Zu diesem Anlass kam
Domkapitular Ammer in die Pfarrei
und feierte mit den Firmlingen die-
sen besonderen Tag.

In zwei Gruppen nahmen je 20
Firmlinge teil und empfingen das
Sakrament der Firmung und durf-
ten so spüren, dass sie von Gott he-
rausgehoben – relevant – sind, wie
es Domkapitular Ammer in seiner

Predigt anschaulich darlegte, und
durch den Heiligen Geist für ihr Le-
ben gestärkt sind.

Auch wenn es aufgrund der mo-
mentanen Situation einer größeren
räumlichen Distanz bedurfte, konn-
te man die Nähe von Domkapitular
Ammer zu den Firmlingen und de-
ren Familien durch seine Worte und
seine Art ganz deutlich wahrneh-
men. Umso mehr waren alle
be„geist“ert und konnten den Heili-
gen Geist an diesem Tag auf ganz
besondere Weise spüren.

In der Pfarrkirche St. Martin wurde mit Domkapitular Ammer der Firmgottes-
dienst gefeiert. Foto: Merve Akyüz

Öffentliches Gedenken
Kranzniederlegung und Böller zu Ehren der Opfer

Ascha. (hab) Totengedenken an
einem Kriegerdenkmal. In Ascha
pflegt der Krieger- und Soldaten-
verein alljährlich im Oktober dieses
Gedenken an die Opfer von Kriegen
und Gewaltherrschaft. 2020 musste
diese Tradition aufgrund von Coro-
na unterbrochen werden.

Verordnete Abstandsregeln ver-
hinderten den Kontakt größerer
Gruppen, wie dies bei einem Kir-
chenzug und anschließendem Zug
zum Kriegerdenkmal nicht zu ver-
meiden ist.

Trotzdem wollte die Vorstand-

schaft des KSV Ascha das öffentli-
che Gedenken an die Gefallenen der
beiden Weltkriege nicht außer Acht
lassen. In Vertretung der Mitglieder
des Vereins sowie des Patenvereins
und der Vertreter der Gemeinde leg-
te der erste Vorstand des KSV Ascha
am Ehrenmal an der Straubinger
Straße zu Ehren der Opfer der bei-
den Weltkriege einen Kranz nieder.

Begleitet wurde diese Ehrerwei-
sung durch die Böllerschüsse, die
traditionsgemäß alljährlich durch
den ersten Kanonier Markus Brückl
abgefeuert werden.

Stilles Gedenken am Kriegerdenkmal in Ascha. Foto: Irene Haberl

Corona-Konzept in Schule
und Kindergarten beraten

Gemeinderat über Hygienemaßnahmen informiert
Ascha. (hab) Zu einer dringlichen

Sitzung traf sich der Gemeinderat
in Ascha am Freitag. Es ging in ers-
ter Linie um die Information zur
Corona-Situation in der Gemeinde.

Bürgermeister Wolfgang Zirngibl
informierte bei der Sitzung die Räte
zunächst über das Ergebnis eines
Gesprächs mit dem Kreisbrandrat
in Sachen Schlauchtrocknungsan-
lage im örtlichen Feuerwehrhaus.
Dabei sei ein Zuschuss zur Anschaf-
fung einer neuen Trocknungsanlage
durch die Regierung in Aussicht ge-
stellt worden, nachdem die bisheri-
ge ausgetauscht werden muss. In ei-
nem weiteren Schritt beabsichtigt
man nun, vor Ausschreibung und
Entscheidung, vergleichbare Anla-
gen zu besichtigen.

Signal zum Lüften
Die wesentlichen Punkte dieser

Dringlichkeitssitzung galten den ab
dieser Woche geltenden Corona-Re-
geln. Diesbezüglich liegt der Ge-
meinde ein Antrag der Pizzeria
Roma zur Erweiterung der Frei-
schankfläche vor. Zur Realisierung
des Lüftungskonzepts an der Frei-
herr-von-Weichs-Grundschule wer-
den in den Klassenräumen Sensoren

nach dem Prinzip von Ampeln an-
geschafft, die bei steigendem
CO2-Wert Signal zum Lüften geben.

Zur Verbesserung der Digitalisie-
rung nutzt man Zuschüsse zur För-
derung von WLAN und Leihgerä-
ten. Um im Falle einer aufgrund ho-
her Corona-Zahlen notwendig wer-
denden Teilung der Schulklassen
entgegenzutreten, sieht ein Tei-
lungskonzept die Auslagerung der
jeweils ganzen Klasse in große Räu-
me wie die Sporthalle, den Musik-
saal oder das Pfarrheim vor. Dabei
könne die nötige Distanz eingehal-
ten werden und gleichzeitig die
Klassengemeinschaft sowie der
Präsenzunterricht bei der gleichen
Lehrkraft aufrechterhalten bleiben.
I m Kindergarten begegnet man der
Corona-Situation, indem derzeit
Geschwister in gleiche Gruppen ge-
legt werden.

Darüber hinaus erklärte sich Ge-
meinderat Christoph Leibl bereit,
die Organisation der für Samstag,
20. März, geplanten Aktion „Sauber
macht lustig“ zu übernehmen. Nach
Aufforderung des Registergerichts
soll der seit zwei Jahren aufgrund
fehlender Aktivität ruhende Verein
„Ascha Aktiv“ bis zum 31. Januar
eine neue Vorstandschaft wählen.

■ Die Polizei meldet

Einbruch in Wertstoffhof
Stallwang. Am Sonntag, gegen 16

Uhr, wurden zwei schwarz geklei-
dete, männliche Personen auf dem
Wertstoffhof in Haidhof-Au ange-
troffen. Diese hatten gerade einen
Baucontainer aufgebrochen und
wurden dabei gestört. Die beiden
Personen flüchteten zu Fuß über ein
Privatgrundstück in ein südlich ge-
legenes Waldstück und verschwan-
den dort. Eine sofortige Fahndung
in diesem Bereich verlief ergebnis-
los. Die Täter hinterließen einen ge-
schätzten Sachschaden in Höhe von
1000 Euro. Hinweise an die Polizei.

Falscher Führerschein
Hunderdorf/A3. Am Freitag-

nachmittag kontrollierten Fahnder
der Verkehrspolizei Deggendorf auf
einer Rastanlage an der A3, Fahrt-
richtung Passau, einen in Schweden
zugelassenen Personenwagen. Da-
bei zeigte der kroatische Fahrer ei-
nen litauischen Führerschein vor,

den die Beamten als Totalfälschung
erkannten. Diesen hätte der in
Schweden lebende Mann angeblich
von seinem Arbeitgeber bekommen.
Eine Fahrschule hatte er nie be-
sucht. Gegen den Fahrer wird ein
Strafverfahren eingeleitet; er muss-
te seinen Wagen stehen lassen.

Verbotene Waffe
Niederwinkling/A3. Am Sams-

tagabend hielten Fahnder der Ver-
kehrspolizei Deggendorf an der An-
schlussstelle Schwarzach zur A3,
Fahrtrichtung Passau, einen rumä-
nischen Personenwagen zur Kon-
trolle an. Dabei fanden sie im Fahr-
zeug neben einer geringen Menge
Marihuana, das der rumänische
Fahrer angeblich seinem Freund
mitbringen wollte, im Handschuh-
fach einen Teleskopschlagstock, der
nach dem Waffengesetz als verbote-
ne Waffe eingestuft ist. Die verbote-
nen Gegenstände wurden sicherge-
stellt, gegen den Besitzer werden
Strafverfahren eingeleitet.

Bücherei in Ferien geöffnet
Gemeindebibliothek hat auch Medienpakete

Hunderdorf. (as) Die Gemeinde-
bibliothek Hunderdorf-Neukir-
chen-Windberg ist auch während
der Ferien wie gewohnt geöffnet:
Dienstag und Donnerstag von 16 bis
19 Uhr und am Mittwoch von 9 bis
11 Uhr.

Um die Aufenthaltsdauer und
Wartezeiten der Leser in der Biblio-
thek zu verkürzen, bietet das Team
wieder die Zusammenstellung von
Medienpaketen an, die nur abgeholt

werden müssen. Die Medienaus-
wahl und Vorbestellung kann im In-
ternetkatalog unter www.opac.win-
biap.net/hunderdorf oder mit dem
Smartphone in der Bibliotheksapp
B24 erfolgen. Genauso möglich ist
eine Mitteilung der gewünschten
Titel per E-Mail an biblio-
thek@hunderdorf.de. Rund um die
Uhr und von überall her ist das On-
leihe-Angebot der Bibliothek über
www.emedienbayern.de abrufbar.

Revival-Band
„Simon & Garfunkel“
Offenberg: Terminverschiebung

„Endlich wieder Feelin’ Groovy“
in Corona-Zeiten heißt es vorerst
leider nicht. Aus bekannten Grün-
den muss das für Freitag, 6. Novem-
ber, geplante Konzert im Schloss
Offenberg (Kreis Deggendorf) auf
Samstag, 10. April 2021, verschoben
werden. Bis dahin hat sich Corona
hoffentlich beruhigt.

Kartenbesitzer können entweder
die Eintrittskarten behalten, sie
gelten genauso auch für den neuen
Termin, oder sie können die Ein-
trittskarten bei der Vorverkaufs-
stelle, bei der sie die Karten erwor-
ben haben, zurückbringen und ihr
Eintrittsgeld zurückerhalten. Hof-
fentlich können die beiden nächsten
Konzerte, am Dienstag, 1. Dezem-
ber, ein swingendes Weihnachts-
konzert mit Steffi Denk und den fle-
xible friends sowie die italienische
Nacht mit I Dolci Signori am 11.
Dezember, stattfinden. Falls eben-
falls nicht, werden die Karteninha-
ber wieder rechtzeitig informiert.

■ Kulturszene

Kurzsichtig und
gesundheitsschädlich

Zum Leserbrief „Hilferuf“ von
Katrin Schötz in der Ausgabe vom
Samstag.

Hilferuf, war auch mein erster
Gedanke, als ich diesen Brief gele-
sen habe. Die Panikmache ist jetzt
schon so weit, dass man aus Angst,
atmen zu müssen, sämtliche sportli-
chen Aktivitäten streicht wie Frau
Schötz und aufruft, den Sportun-
terricht zu streichen? Gerade jetzt
ist es wichtiger denn je, für ein ge-
sundes Immunsystem und eine
Stärkung der Psyche aktiv zu sein,
rauszugehen, Sport und Bewegung
in den Alltag zu bringen. Mittler-
weile ist bekannt, dass Bluthoch-
druck, Übergewicht und Diabetes
auch bei Covid-19 zu den Risiko-
faktoren gehören. Und da soll dann
ein Verzicht auf Sport und Sportun-
terricht die erste Wahl sein?

Es ist mehr als bedenklich und
völlig absurd, dass ein Ministerprä-
sident Söder sämtliche Sportstätten
schließt und die Prävention auf null
fährt und damit sämtlichen Men-
schen gerade jetzt eine Gesunder-
haltung erschwert. Was man jetzt an
den Schulen bräuchte, wäre Sport
im Freien, bei jedem Wetter, in ent-
sprechender Kleidung. Aber natür-
lich ohne Mundschutz. Hier wäre
die Politik gefragt, vernünftige Lö-
sungen zu erarbeiten und zu erlau-
ben. Sport mit Mundschutz, wie er
aktuell in den Schulen auszuüben
ist, gehört abgeschafft, ja. Das ist
eine krasse Form der Gesundheits-
gefährdung, hätte man die letzten
Jahre sein Kind beim Sport unter
die Maske verdonnert, wäre das Ju-
gendamt eingeschritten. Aktuell ge-
gen Sport aufzurufen oder sämtli-
che Aktivitäten wie Frau Schötz
einzustellen, ist kurzsichtig und ge-
sundheitsschädlich – Hilfe!

Sandra Krä
Straubing

■ Leserbrief

Grenzpendler: Testergebnis
jetzt beim Betrieb vorlegen

Landkreis hat dazu Allgemeinverfügung erlassen
Straubing-Bogen. (ta) Grenz-

überschreitende Pendler müssen
ihre Corona-Testergebnisse ab so-
fort nicht mehr beim Gesundheits-
amt, sondern bei ihrem jeweiligen
Arbeitgeber oder ihrer Schule vor-
legen. Der Landkreis Straubing-
Bogen hat eine entsprechende All-
gemeinverfügung erlassen.

Gemäß dieser sind ab diesem
Dienstag die Corona-Testergebnisse
von Grenzpendlern aus dem Aus-
land, die regelmäßig mindestens
einmal wöchentlich in den Land-
kreis Straubing-Bogen einreisen,
um sich dort aus beruflichen Grün-
den, zu Ausbildungszwecken oder
zum Schul- beziehungsweise Hoch-
schulbesuch aufzuhalten, beim je-
weiligen Arbeitgeber, Ausbildungs-
betrieb, bei Schule oder Hochschule
vorzulegen. Diesen ist unverzüglich
und unaufgefordert binnen sieben
Tagen nach der ersten auf den 2.
November 2020 folgenden Einreise
und danach regelmäßig in jeder fol-
genden Kalenderwoche ein Tester-
gebnis auf SARS-CoV-2 vorzulegen
und sie sind über das Auftreten von
Symptomen zu informieren.

Hintergrund der Änderung: Im
Gegensatz zum Landratsamt ist den
jeweiligen Arbeitgebern, Betrieben,
Schulen beziehungsweise Hoch-
schulen namentlich bekannt, wer
bei ihnen tätig ist, und sie sind da-
her in der Lage, unmittelbar zu rea-
gieren und einen Überblick zu ha-
ben. „Deshalb ergibt die Übertra-
gung der Vorlagepflicht von Tester-
gebnissen für Grenzpendler auf Ar-
beitgeber, Betriebe und Schulen/
Hochschulen praktischen Sinn“,
steht in der entsprechenden Mittei-
lung aus dem Landratsamt. Durch
diese Vorlagepflicht solle eine wei-
tere Ausbreitung des Virus verhin-
dert werden, „da Mitarbeiter, Schü-
ler und Studenten so ohne Vorlage-
verpflichtung nicht im Betrieb oder
in der (Hoch)schule erscheinen kön-
nen“. Zudem könne unmittelbar bei
Symptomen reagiert werden.

Die Arbeitgeber, Ausbildungsbe-
triebe, Schulen und so weiter müss-
ten die Testergebnisse nicht von sich
aus beim Landrats- oder Gesund-
heitsamt vorlegen, sondern erst,
wenn dazu eine gesonderte Auffor-
derung ergehe, heißt es weiter.

Straße gesperrt
Parkstetten. (ta) Der Bereich der

Gemeindeverbindungsstraße von
Reibersdorf nach Hornstorf bei der
B20-Brücke ist aufgrund von Ver-
kabelungsarbeiten voraussichtlich
diesen Dienstag sowie am Mitt-
woch, 4. November, vollständig ge-
sperrt. Die Umleitung erfolgt über
die Staatsstraße St2125.

Wertstoffhof-Öffnung
Oberschneiding. (mb) Der Wert-

stoffhof ist wie folgt geöffnet: mon-
tags 14 bis 16 Uhr, freitags 14 bis 16
Uhr, samstags 9 bis 12 Uhr.


